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Kat!i$ Ott" ist #ut"! Di$#"
vOn jörg zehrFelD

Keine leichten Aufgaben
warten auf die beiden Da-
menteams aus dem Calen-
berger Land. Für sie beginnt
am Sonntag die Saison.
Der TSv Ba!si$#%aus"$ II

hat um 15.30 Uhr beim
gleichsam aufgestiegenen
RSV Seelze seine Premiere
in der Regionsoberliga. „Wir
haben eine ganz gute Mi-

schung von älteren Spiele-
rinnen, die in dieser Klasse
bereits Erfahrungen gesam-
melt haben, wie auch etliche
engagierte jüngere Akteu-
re“, sagt Spielertrainerin Ka-
trin Otte. Und sie fügt hin-
zu: „Ich bin zuversichtlich,
dass wir uns in der
Regionsoberliga gut verkau-
fen.“
DieDamenderhSgW"$-

$i#s"$/g"%!d"$ vermieden

zwar den Abstieg aus der
Regionsoberliga in der Vor-
saison knapp, lösten sich in-
des zum Saisonende nahe-
zu auf. Mit dem neuen Trai-
ner Karl-Heinz Rähr und ei-
ner neu zusammengestell-
ten Formation aus Kräften
der Zweiten und etlichen
Nachwuchskräften der ehe-
maligen A-Jugend, gehen
die Wennigserinnen eine
„Mission Impossible“ an –

ein schier unmöglicher Auf-
trag.
Den Auftakt macht die

HSG bei der HSG Langen-
hagen II um 16.30 Uhr. „Wir
werden viele Erfahrungen
sammeln, die nicht ange-
nehm sind. Entscheidend
wird sein, dass wir bei Miss-
erfolgen die gute Laune
nicht verlieren“, unter-
streicht Spielerin Petra Sieg-
mann.

Handball: Regionsoberliga Damen – Alles neu bei der HSG Wennigsen

ei$" #ut" Misc%u$#: D"! TSv Ba!si$#%aus"$ II mit (%i$t"$, &o$ 'i$ks) Ma!"ik" h"id", ja$ic" Kabb"!t, Uta M!osowsky, Dia-
$a h"'mst"dt, Kat!i$ Tsc%i!$"!, Saskia Bo!c%"!s, Spi"'"!t!ai$"!i$ Kat!i$ Ott", Spo$so! lo!"$( h"c%t, (&o!$") Spo$so! ha$s
h"id", Ut" g"$t"ma$$, luisa Mü''"!, A$)a Spo!'"d"!, v"!a B"d"$ik, lau!a B'um", Ma!"$ h"i$", Sa!i$a e$#'i$#, A$"tt" Mü'-
'"! u$d Spo$so! vo'kma! St"i$"!.

TuS wi'' mit l"itw*'f"$ di" ri&a'"$ %"u'"$ 'ass"$
vOn jörg zehrFelD

Zu den Regionsoberliga-
teams TuS emp"'d" undTSV
Barsinghausen II gesellt
sich in dieser Saison Aufstei-
ger HSG Wennigsen/Gehr-
den. Empeldes erste Vertre-
tung wurde in den vergange-
nen Jahren mehrfach als
Aufstiegskandidat gehandelt
und scheiterte 2009 nur
knapp am Vorhaben, in die
Landesliga aufzusteigen.
„Platz vier bis fünf ist

Pflicht für uns. Wenn alle

gesund bleiben, sollte aber
ein Relegationsplatz für die
Landesliga herauskom-
men“, gibt Trainer Thorsten
Fehrens die Marschrichtung
vor. Er kann mit dem Rück-
kehrer Jan Brammer neben
Andreas Meibert auf einen
zweiten Leitwolf bauen. Mit
den Leistungen seiner Riege
in den Vorbereitungspartien
war Fehrens eingeschränkt
zufrieden: „Wir konnten we-
gen Verletzungen und Ur-
lauben nicht immer in mei-
ner Wunschformation trai-

nieren. Aus meiner Sicht
fehlt noch ein wenig der
Feinschliff.“
Daran arbeiten kann sei-

ne Sieben am Sonntag (16
Uhr) beim Hannoverschen
SC, einem Mitbewerber um
die oberen Tabellenplätze.
Der TSv Ba!si$#%aus"$ II

empfängt Sonntag um 18
Uhr Landesligaabsteiger
TuS Bothfeld in der Glück-
Auf-Halle. Die Deisterstäd-
ter, die in der Vorsaison auf
Platz neun abschlossen,
streben zwar nicht nach Hö-

herem, Trainer Jürgen Löff-
ler sieht aber Chancen für
ein gutes Abschneiden.
„Wenn das Team sein Leis-
tungsvermögen abrufen
kann, ist ein Platz im oberen
Mittelfeld denkbar. Damit
wäre ich auch zufrieden.“

Fahrstuhl stoppen

Aufsteiger hSg W"$$i#-
s"$/g"%!d"$ will endlich
den Ruf einer Fahrstuhl-
mannschaft loswerden. „Un-
ser Ziel heißt Klassenerhalt,

und das wird schwer ge-
nug“, betont Trainer Andre-
as Oelke.
Ein enormes Handicap

für ihn und sein Team dürf-
te ab Oktober das Auslands-
semester von Rückraum-
kraft Sören Höltje werden.
Oelke und seine Riege stel-
len sich Sonntag um 16 Uhr
beim TuSAltwarmbüchen II
vor.
Auch der Trainer des ein-

zigen Regionsligisten imCa-
lenberger Land, TuS
emp"'d" II, bleibt beim Sai-

sonausblick vorsichtig. „Als
Aufsteiger lautet unser Sai-
sonziel zunächst Klassener-
halt“, gibt Urgestein Tho-
mas Sachtleben zu Proto-
koll, der mit seinem Team
Sonntag um 14 Uhr beim
HSC aufs Parkett geht.
Einigkeit herrscht bei al-

len Handballexperten in Ca-
lenberger Land über den
nächsten Regionsmeister.
Sämtliche Befragten sehen
die jungen Wilden des TSV
Anderten II in der Favoriten-
rolle.

Handball: Regionsoberliga und Regionsliga – TSV-Coach Löffler peilt oberes Mittelfeld an – Höltje fehlt lange

S"c%s Abst"i#"! k*$$t" "s i$ d"! 13"!-Staff"' #"b"$

Die SG 05 Ronnenberg
startet in der Tischtennis-
Landesliga der Damen.Heu-
te um 20.15 Uhr stellt sich
beim Absteiger der Neuling
Polizei SV Hildesheim II
vor.
Der Vizemeister der Be-

zirksoberliga Süd musste al-
lerdings seine stärkste Waf-

fe, die ungeschlagene Tatja-
na Blum, an die erste Mann-
schaft abgeben, die in der
Verbandsliga an die Platten
geht.
Diese Schwächung des

Gegners stimmt SG-Mann-
schaftssprecherin Martina
Sowada angesichts der eige-
nen Probleme nicht froh.

„Elke Sonntag ist angeschla-
gen und wird wohl nicht
spielen. Auch Inga Prelle hat
immer noch gesundheitli-
che Probleme, wird aber
wohl auflaufen.“ Als Ersatz
könnten Swantje Frerking
und Conny Otto aus der
Zweiten einspringen. „Aller-
dings ist Swantje aus priva-

ten Gründen derzeit arg im
Stress, sodass wir noch nicht
genau wissen, in welcher
Formation wir antreten wer-
den“, sagt Sowada.
13 Teams tummeln sich in

der Landesliga, die norma-
lerweise nur für zehn vorge-
sehen ist. Durch Auf- und
Abstiege sowie Rückzüge

und Umsetzungen ist die
Staffel aufgestockt worden –
fünf oder gar sechs Mann-
schaften steigen ab.
„Da ist es ganz wichtig,

sich gleich von unten abzu-
setzen. Wenn wir in Bestbe-
setzung spielen, dann sehe
ich diese Chance auch“, sagt
Sowada. em

Tischtennis: Landesliga Damen – Ronnenbergs Martina Sowada will sich gleich unten absetzen

Ein Knaller-Derby gibt es
zum Saisonstart morgen
(20.30 Uhr) in der 1. B"(i!ks-
k'ass" 7: Der TSV Langreder
trifft auf den TSV Egestorf.
DerAufsteigerausLangreder
will den Schwung der ver-
gangenen Saison mitneh-
men, um zu punkten. Eges-
torfs Spitzenakteur Kai Ahl-
born hält dagegen, dank der
Doppelstärke seiner Mann-
schaft glaubt er an einen
knappen Sieg: „Es wird eng,
aber wir gewinnen 9:5 oder
9:6.“ Gespielt wird – wie alle
Freitagsheimpartien Langre-
ders in der Vorrunde – auf-
grund der Sanierung der
Halle am Spalterhals in der
Bert-Brecht-Schule in Bar-
singhausen.
In der 2. B"(i!ksk'ass" 13

gastiert Meisterschaftsaspi-
rant TSV Kirchdorf am
Sonntag (15 Uhr) bei der SG
05 Ronnenberg II. Was auf
den ersten Blick klar scheint,
kann knifflig werden – im
oberen Paarkreuz sind die
Gastgeber mit dem Ex-Wen-
nigser Gerald Knauer und
Frank Viet gefährlich.
In der B"(i!ksk'ass" 2

müssen die Jungen des TuS
Empelde morgen (18.30
Uhr) beim SC Deckbergen
andie Tische. Ein unbekann-
ter Gegner, zumindest ein
Zähler soll eingefahren wer-
den. eck

Ahlborn legt
sich auf ein
Resultat fest

Tischtennis

Was für den THW Kiel
die Ostseehalle, ist für
Barsinghausens Hand-
baller die Glück-Auf-Hal-
le. Das neugestaltete
Schmuckstück der
Barsinghäuser Sportstät-
ten wird heute um 18Uhr
von den TSV-Handbal-
lern mit dem „Saison
Opening 2011“ offiziell in
Besitz genommen. „Für
uns wird ein Traum
wahr“, freut sich Bern-
hard Schwabe, Vorsitzen-
der der Handballsparte.
Trotz rekordverdächti-

ger Schneemengen im
jüngsten Winter und des
Schreckensszenarios
Dachflächenbrand im
Februar und dem damit
verbundenen vierwöchi-
gen Baustopp, haben Ar-
chitekt, Baufirmen und
die Stadt Barsinghausen
die Halle nach elf Mona-
ten fertiggestellt.

Eichen zum Test

Nach der Vorstellung
der beiden Damen- und
Herrenteams sowie den
beiden A-Jugendmann-
schaften wird die neue
Heimstätte auch für Spie-
ler, Fans und Förderer
zur Besichtigung freige-
geben und um 19.30 Uhr
eingeweiht. Die Ver-
bandsligamannschaft des
TSV absolviert einen Test
gegen den Oberligisten
TV Eiche Dingelbe. jz

Glück in
neuer Halle
versuchen

Handball

Ergebnisse Reiten

Tu!$i"! i$ Di"d"!s"$ –
e-Ma$$sc%aftssp!i$#"$:
1. RFV St. Georg (Gerrit
Christian Stahlhut auf Lu-
catoni, Larissa Bauer auf
Indian Summer, Viktoria
Meyer auf Giabatta
und Jessica Koll auf Spen-
cer, alle 0 Fehler); r"it"!-
w"ttb"w"!b mit Sp!u$#:
1.Marielle GüttlermitWal-
zertanz, 8,0; e-D!"ssu!-
p!üfu$# mit Kü!: 1. Meyer
mit Giabatta, 7,625. sdi
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